
 
 
 

 
 
 

Erfahrungsbericht 
 

Gasthochschule - Name und Ort der Partnerhochschule 
Cape Peninsula University of Technology in Kapstadt/ Südafrika 
 
Zeitraum / Semester 
Wintersemester 2018, von Mitte Juli bis Ende November 

 
Vorbereitung und Anreise  
Für das Visum mussten wir relativ viele verschiedenen Unterlagen zusammensuchen und dann 
an einem Wochentag nach Berlin fahren. Jedoch haben wir dann relativ schnell auch eine 
Bestätigung bekommen.  
Hingeflogen bin ich mit AirNamibia von Frankfurt und zurück mit Condor. Einen Direktflug kann 
ich nur empfehlen.  
 
Unterkunft  
Untergebracht waren wir im Best Western, was zum einen Teil aus einem Hotel und zum 
anderen Teil aus Studentenwohnungen bestand. Praktisch war, dass man zur Hochschule 
keine zwei Minuten gehen musste. Ich habe mir ein Zimmer mit angrenzendem Bad und Balkon 
mit einem anderen Mädchen aus Deutschland geteilt und insgesamt gab es in unserer WG 
noch 2 weitere Doppelzimmer. Soweit ich allerdings weiß, hat die CPUT eine neue Unterkunft 
für zukünftige Semester rausgesucht.  
 
Universität und Lehrveranstaltungen incl. Anrechnung an der FH Münster 
An der CPUT habe ich vier Kurse im Bereich Event Management belegt. Die Kurswahl von 
Deutschland aus ereignete sich ein wenig schwierig, sodass ich am Ende nicht mehr viel zur 
Auswahl hatte. Nichtsdestotrotz habe ich neue Bereiche kennengelernt und durfte auch an 
einem zweitägigen Seminar auf einer Weinfarm teilnehmen, was mir sehr gefallen hat. Wir 
mussten viel während des Semesters machen, wie Hausarbeiten, Tests und Präsentationen, 
hatten dann aber am Ende eine entspanntere Klausurenphase. 
 
Freizeitmöglichkeiten  
In unserer Freizeit waren wir viel wandern, quasi auf jedem Berg rund um Kapstadt, zum 
Sonnenaufgang und Sonnenuntergang. Auch waren wir viel Essen, man kann sehr gut und 
sehr günstig überall essen. Kleiner Tipp: New York Bagels in der Nähe der Uni.  
Als es dann wärmer geworden ist, waren wir auch viel am Clifton und Camps Bay Beach, 
allerdings ist das Wasser auch im Sommer sehr kalt.  
Wir waren bei einem Fußballspiel im WM Stadion und bei einem Rugby Spiel. Auch kann man 
die Food Markets rund um und in Kapstadt sehr empfehlen, mein Lieblingsmarkt ist der Mojo 
Markt, der immer samstags stattfindet. Dort findet jeder was, zu essen und an Souvenirs.  
 
 
 
 
 
Reisen und Verkehr  
In Kapstadt kann man sich problemlos zu Fuß bewegen, allerdings sollte man doch nicht allein 
und auch nicht nachts unterwegs sein. Für diese Fälle war Uber stets unser Freund und Helfer. 
Mit Uber bewegt man sich sehr bequem, sicher und vor allem günstig vorwärts. 
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In unserer Ferienwoche waren wir eine Woche auf der Garden Route unterwegs, sicherlich ein 
Must Do. Auch waren wir ein verlängertes Wochenende im Krüger Nationalpark und haben uns 
dort die Umgebung angeschaut. Ansonsten waren wir viel in Kapstadt und Umgebung, wo es 
einfach super viel zu entdecken gibt. Auch nach Namibia zu fliegen ist kein Problem, haben wir 
aber nicht gemacht. 

 
Kosten und Geldangelegenheiten  
Insgesamt kann man sagen, dass das Leben in Südafrika schon günstiger ist im Vergleich zu 
Deutschland. Allerdings sind die Lebensmittelpreise ziemlich vergleichbar zu unseren. Mit der 
DKB Kreditkarte kann man kostenlos Geld abheben und auch bezahlen. Mit zu viel Geld 
sollte man auch eher nicht unterwegs sein.  
 
Worauf sollte man achten?  

 

Man sollte sich frühzeitig um das Visum kümmern, da es bei Problemen doch zu 
Verzögerungen kommen kann.  
 
Sicherheitstechnisch habe ich mich nie unwohl gefühlt, es gibt gewisse Gegenden, die man 
nicht aufsuchen sollte, diese liegen aber auch außerhalb der Innenstadt. Beim Feiern sollte 
man auch sehr gut auf sein Handy aufpassen oder es gar nicht erst mitnehmen, da bei uns 
mehrere Handys weggekommen sind. Ansonsten gilt einfach sich an paar Spielregeln zu 
halten und man ist auf der sicheren Seite. 
 
Resümee  

 

Ich hatte eine sehr schöne Zeit in Südafrika die ich nicht missen möchte. Kulturell war es auf 
jeden Fall eine Erfahrung wert. Nach ein paar Wochen daheim, vermisse ich schon die 
wunderschöne Landschaft mit den Bergen und dem Meer direkt an einem Ort.  

 
Zitat für unserer Homepage  
„Bildung	ist	die	mächtigste	Waffe,	um	die	Welt	zu	ändern.“	–	Nelson	Mandela 
 

 



 


